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Audit Gesunde KiTa 
Rezertifizierung 
Ergänzender Qualitätsbericht vom:          Erstzertifizierung im Jahr: 
 
Allgemein 
 

Name und Anschrift:   

E-Mail:   Datum:   

Kitaleiter/-in:  Telefon:   

Träger:   Qualitätsbeauftragte/-r:  
 
 

 
Angaben zu Rahmenbedingungen  
(z.B. Größe, Standort, Anzahl der Kinder, Erzieher/-innen, Benennung weiteres Personal, 
Pädagogische Ansätze, KiTa-Profil, etc.) 
 

 
 
 
 
 

 

Kategorien 
 
1. Gesundheitsverhältnisse  
 

Positive Entwicklung:  
 

 
 
 
 

Hindernisse und 
Stolpersteine:  

 
 
 
 

 
2. Gesundheitskompetenzen der Kinder  
 

Positive Entwicklung:  
 

 
 
 
 

Hindernisse und 
Stolpersteine:  
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3. Kita-Kultur 
 

Positive Entwicklung:   
 
 
 

Hindernisse und 
Stolpersteine: 

 
 
 
 

 
4. Gesundheitskompetenzen des KiTa-Personals 
 

Positive Entwicklung:  
 

 
 
 
 

Hindernisse und 
Stolpersteine: 

 
 
 
 

 
5. Kinderentwicklung 
 

Positive Entwicklung:   
 
 
 

Hindernisse und 
Stolpersteine: 

 
 
 
 

 
6. Sicherheit 
 

Positive Entwicklung:   
 
 
 

Hindernisse und 
Stolpersteine: 
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5. Qualitätsmanagement 
 

Positive Entwicklung:   
 
 
 

Hindernisse und 
Stolpersteine: 

 
 
 
 

 
 
Was haben wir uns für die nächsten 3 Jahr vorgenommen? 
(Erkenntnisse/Maßnahmen, die sich durch die Selbstbewertung für die KiTa ergeben haben) 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Datum        Unterschrift  


	Text1: 01.08.2019
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	Text3: Kleine Hände Kiel e.V.
	Text4: info@kleine-haende-kiel.de
	Text5: 01.08.2019
	Text6: Dunja Betinski
	Text7: 0431 38581718
	Text8: Kleine Hände Kiel e.V.
	Text9: Dunja Betinski, Anna Duschinski
	Text10: Kita in Kiel-Hassee mit 30 Krippenkindern und 22 Elementarkindern, 8 Erzieher, 4 Sozialpädagogische Assistenten, 1 FSJ-Kraft, 2 hauswirtschaftliche Kräfte, 1, Reinigungskraft, 1 Hausmeister 
Schwerpunkte der Arbeit: Bewegung nach Pikler und Hengstenberg (aber auch Besuch der Schulsporthalle, Tennis, Yoga...), Ernährung (Kochen, backen, dörren, einkaufen, aussäen, pflanzen, gießen, ernten... mit den Kindern) und naturnahe Erziehung (bei jedem Wetter raus, jahreszeitenorientiertes Basteln mit viel Naturmaterialien, Bauernhofbesuche, Wald, Drachensee...
	Text11: Obst dörren, täglich Brot backen, Yoga auch für Mitarbeiter, weniger Fleisch - mehr vegetarischer Aufschnitt, keine Marmelade mehr, noch weniger Zucker, Honig vom Imker aus dem Stadtteil, weniger Bananen und Südfrüchte 
	Text12: einkaufen dauert länger, da wir z.B. eher regionale Karotten kaufen als Bio-Karotten aus Neuseeland, die Auswahl ist geringer geworden
	Text13: Bewertung des Essens durch beobachten der Kinder mit Dokumentation, Bewertung durch die Kinder mittels farblicher Baumscheiben, Kinder sind weniger krank (weniger ansteckende Krankheiten), Kindern gehen rücksichtsvoll mit handycaps anderer Kinder und Erwachsener um
	Text14: junge Krippenkinder verstehen manchmal noch nicht, was und wie sie bewerten sollen
	Text15: Anbauen von Lebensmitteln, Müllsammeln mit den Kindern im Bummelgang für die Stadt Kiel, individuelles Essen für Vegetarier und Moslems, große Krippenkinder machen altershomogen mehr Ausflüge, kleine Krippenkinder bekommen mehr Ruhephasen
	Text16: für die Küchenkräfte ist es manchmal sehr aufwendig, wenn z.B. freitags Brötchen gebacken werden einen zusätzlichen Teig ohne Frischei vorzubereiten
	Text17: Yoga wird mittags auch für Mitarbeiter angeboten, alle Erzieher machen Fortbildungen 
	Text18: bei Personalmangel (Krankheit, Urlaub) muss anders organisiert werden
	Text19: Förderung von Kindern mit besonderen Bedürfnisse durch eine feste Heilpädagogin
	Text20: Eltern finden es manchmal schwierig sich darauf einzulassen
	Text21: Sicherheitsbeauftragter wird regelmäßig geschult
	Text22: 
	Text23: QM-Handbuch ist in Arbeit, Elternfragebögen sind erneuert, viele Fortbildungen für QM-Beauftragte, Konzept ist überarbeitet
	Text24: Zeit
	Text25: QM- Handbuch fertig stellen
Bauwagen mit Werkbank kann ab sofort genutzt werden (Treppe ist angebaut)
wenn es finanziell möglich ist, Anschaffen einer zusätzlichen Hütte als kleinen Gruppenraum mit Töpferwerkstatt
	Text26: 01.08.2019


